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GEBRAUCHSANLEITUNG

Vorsicht 
Pflanzenschutzmittel!
Pflanzenwachstumsregulator - Medax® Max
75 g/kg Trinexapac (Gew.: 7,5%)
50 g/kg Prohexadion-Calcium (Gew.: 5%)
Wasserdispergierbares Granulat (WG)

amtl.Pfl.Reg.Nr.: 3780/2

Medax® Max ist ein Wachstumsregler zur Halmfestigung von Weizen, Gerste, Roggen, Dinkel, Hafer, Triticale und Du-
rum.

Wirkungsweise: Die Wirkstoffe Prohexadione-Calcium und Trinexapac-ethyl werden von der Pflanze über die grünen Pflanzenteile 
aufgenommen. Beide Wirkstoffe greifen regulierend in die Biosynthese der pflanzlichen Gibberelline ein. Nach Aufnahme in die Pflan-
ze wird Prohexadione unmittelbar wuchsregulierend wirksam, während der Wirkungseintritt durch Trinexapac-ethyl zeitlich verzögert 
einsetzt. Durch die Kombination der beiden Wirkstoffe wird eine gleichmäßige Einkürzung der Halme erzielt. Gleichzeitig wird der 
Halmdurchmesser vergrößert und die Zelldichte im Bereich des Halmes erhöht. Hierdurch wird die Standfestigkeit von Weizen, Gerste, 
Roggen, Dinkel, Hafer, Triticale und Durum verbessert.

Wichtiger Hinweis
Medax® Max ist ein hochwirksamer Wachstumsregler. Die Bemessung der Aufwandmenge und die Wahl der richtigen Anwendungs-
strategie sollten daher stets die regionalen und betrieblichen Erfahrungen einbeziehen. Medax® Max bietet ein breites Anwendungs-
fenster ab Ende Bestockung/Anfang des Schossens bis zum Grannenspitzen bzw. bis zum Ende der Schossphase. Darüber hinaus ist 

Der Parallelimport Medax® Max
amtl.Pfl.Reg.Nr.: 3780/2, beruht auf der 
österreichischen Referenzzulassung  
Prodax®, amtl. Pfl.Reg.Nr.: 3780/0



es möglich die Anwendung von Medax® Max in Winterweizen, Wintergerste, Winterroggen und Wintertriticale für zwei Behandlungen 
aufzuteilen , um so eine noch bessere Anpassung an die standörtlichen Gegebenheiten vornehmen zu können. Bitte informieren Sie 
sich über die Anwendungsbestimmungen für eine Zweifach-Anwendung bei ihrem Fachberater oder beachten sie die aktuellen 
Hinweise der Produktbeschreibung im Internet. Für die 
Einzelgaben sind die maximalen Aufwandmengen in Abhängigkeit vom Entwicklungsstadium des Getreides zu beachten.

REGISTRIERTE INDIKATIONEN

1. WINTERWEICHWEIZEN (TRZWA)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,75 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 39 
(Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

2. WINTERWEICHWEIZEN (TRZWA)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,5 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 39 (Ligula (Blatthäutchen)-Stadium: Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fah-
nenblatt voll entwickelt



Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

3. WINTERWEICHWEIZEN (TRZWA)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,75 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 49 
(Grannenspitzen: Grannen werden über der Ligula des Fahnenblattes sichtbar)
Max.Anzahl der Anwendungen: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen: 7
Anwendungsart: Spritzen im Splittingverfahren			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

4. WINTERGERSTE (HORVW)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 1 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 39 
(Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 



Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

5. WINTERGERSTE (YHALM)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,75 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 39 (Ligula (Blatthäutchen)-Stadium: Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fah-
nenblatt voll entwickelt) bis Stadium 49 (Grannenspitzen: Grannen werden über der Ligula des Fahnenblattes sichtbar)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

6. WINTERGERSTE (YHALM)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 1 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 49 
(Grannenspitzen: Grannen werden über der Ligula des Fahnenblattes sichtbar)
Max.Anzahl der Anwendungen: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen: 7 
Anwendungsart: Spritzen im Splittingverfahren			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 



Wartefrist in Tagen: ---

7. WINTERROGGEN (SECCW)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 1 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 39 
(Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

8. WINTERROGGEN (SECCW)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,75 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 39 (Ligula (Blatthäutchen)-Stadium: Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fah-
nenblatt voll entwickelt) bis Stadium 49 (Grannenspitzen: Grannen werden über der Ligula des Fahnenblattes sichtbar)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---



9. WINTERROGGEN (SECCW)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 1 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 49 
(Grannenspitzen: Grannen werden über der Ligula des Fahnenblattes sichtbar)
Max.Anzahl der Anwendungen: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen: 7 
Anwendungsart: Spritzen im Splittingverfahren			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

10. WINTERTRITICALE (TTLWI)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,75 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 39 
(Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

11. WINTERTRITICALE (TTLWI)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland



Aufwandmenge: 0,5 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 39 (Ligula (Blatthäutchen)-Stadium: Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnen-
blatt voll entwickelt) bis Stadium 49 (Grannenspitzen: Grannen werden über der Ligula des Fahnenblattes sichtbar)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

12. WINTERTRITICALE (TTLWI)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,75 kg/ha (max. 1 kg/Kultur und Jahr).  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 49 
(Grannenspitzen: Grannen werden über der Ligula des Fahnenblattes sichtbar)
Max.Anzahl der Anwendungen: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen: 7 
Anwendungsart: Spritzen im Splittingverfahren			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

13. WINTERHARTWEIZEN (TRZDW)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,5 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 39 
(Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1



Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

14. DINKEL (TRZSP)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,75 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 39 
(Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

15. WINTERHAFER (AVESW)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,75 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 39 
(Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---



16. SOMMERGERSTE (HORVS)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,75 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 39 
(Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---
17. SOMMERWEICHWEIZEN (TRZAS)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,5 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 39 
(Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

18. SOMMERHAFER (AVESA)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland



Aufwandmenge: 0,5 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 39 
(Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

19. SOMMERHARTWEIZEN (TRZDS)
Gegen Halmfestigung (YHALM)
Einsatzgebiet: Ackerbau
Anwendungsbereich: Freiland
Aufwandmenge: 0,5 kg/ha.  Wasseraufwandmenge: 100 - 400 l/ha.
Anwendungszeitpunkt: Stadium 29 (Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der Bestockungstriebe erreicht) bis Stadium 39 
(Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt)
Max.Anzahl der Anwendungen: 1
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 			 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: ---

Sonstige Auflagen und Hinweise:
Hinweis zur Aufwandmenge: Die einzelnen Sorten können standortabhängig verschieden reagieren; auf die regionalen Empfeh-
lungen der Fachberatung wird verwiesen. Standort- und witterungsabhängig kann eine Aufteilung der Gesamtmenge (Zuge-
lassene Aufwandmenge je Hektar) oder der Einsatz insgesamt verringerter Aufwandmengen innerhalb des zulässigen Anwen-
dungsfensters sinnvoll sein. Die Aufwandmenge ist grundsätzlich entsprechend der aktuellen Vitalität des Getreidebestandes 
anzupassen.

Der maximale Mittelaufwand darf 1,5 kg/ha pro Vegetationsperiode nicht überschreiten. Indikationen: 4, 5, 6



Der maximale Mittelaufwand darf 1 kg/ha pro Vegetationsperiode nicht überschreiten. Indikationen: 1, 2, 3, 7, 8, 9, 10, 11, 12
Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode. Indikationen: 13, 14, 15, 16, 17, 18
Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode. Indikationen: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12

Praktische Hinweise zur Abmessung der Produktmenge: Für den Fall, dass zur Abmessung der benötigten Medax® Max-Menge 
keine Waage zur Verfügung steht und ein Messbecher verwendet wird, ist darauf zu achten, dass der Messbecher gerade steht 
und Medax® Max gleichmäßig eingerieselt wird. Als Anhaltspunkt gelten folgende Verhältnisse: 0,3 kg = 0,5 Liter; 0,5 kg = 0,8 Liter; 
1,0 kg = 1,5 Liter. Insbesondere bei hohen Aufwandmenge muss die Produktmenge mit der Waage bestimmt werden, um die zu-
gelassenen maximalen Aufwandmengen nicht zu überschreiten.

Pflanzenverträglichkeit
Medax® Max ist für alle genannten Getreidearten nach bisherigen Erfahrungen gut verträglich. Sie zeigen nach Behandlung mit 
Medax® Max eine gute Einkürzung und Standfestigkeitsverbesserung. Sie können jedoch in Abhängigkeit von Witterung, Standort 
und Anwendungszeitpunkt verschieden reagieren. Medax® Max sollte nur dort angewendet werden, wo aufgrund 
- der örtlichen Erfahrung,
- der Lageranfälligkeit der angebauten Sorten und
- der Fruchtfolgestellung mit Lager zu rechnen ist
und das Ertragspotential bei hoher Anbauintensität abgesichert werden soll. Der Einsatz von Medax® Max ist erfahrungsgemäß 
immer dann sinnvoll, wenn eine gute bis kräftige Bestandesentwicklung mit guter Bestockung gegeben ist. Grundsätzlich gilt: je 
wüchsiger die Witterung, desto wirksamer ist Medax® Max.

Abzuraten ist von der Medax® Max-Anwendung
- in mangelhaft ernährten, dünnen oder in ihrer Entwicklung geschwächten Beständen (z.B.  bei Auswinterungs-, Typhula- oder 
Schneeschimmelschäden), sowie bei verzögertem und schlechtem Feldaufgang mit geringer Bestockung,
- bei Trockenschäden,
- in Beständen auf (meist leichten) Standorten mit unzureichender bzw. unsicherer Wasserversorgung während der Hauptve-
getationszeit,
- auf Böden in schlechtem Kulturzustand, ausgenommen die Standorte, die regelmäßig mit Gülle gedüngt werden und deren 
Wasserversorgung (Niederschläge oder Beregnung) gesichert ist. Mit Medax® Max können grobe Anbaufehler nicht korrigiert 
werden; auch ist Lager als Folge eines Unwetters nicht zu verhindern.



Medax® Max nicht anwenden, wenn unmittelbar vor oder nach der Anwendung Frost zu erwarten ist.

Schadensverhütung
Abdrift auf benachbarte Kulturen im Acker- und Zierpflanzenbau ist zu vermeiden, da sonst dort ebenfalls Verkürzungen der 
Pflanzentriebe auftreten können. Untersaaten werden durch Medax® Max nach bisherigen Erkenntnissen nicht nachteilig beein-
flusst.

Hinweise zur Lagerung
Medax® Max sollte in einem frostgeschützten, trockenen Lagerraum aufbewahrt werden. Insbesondere bei der Aufbewahrung 
von geöffneten Gebinden ist darauf zu achten, dass die Behälter nach der Entnahme wieder gut verschlossen werden, um eine 
Befeuchtung des Granulates zu verhindern.

ANWENDUNGSTECHNIK
Ansetzen der Spritzbrühe: Bitte setzen Sie nur so viel Spritzflüssigkeit an, wie tatsächlich benötigt wird.
1. Tank vor dem Beginn der Produktzugabe mindestens zu 1/3 mit Wasser füllen.
Bei direkter Zugabe des Produktes in den Spritzbehälter sollte dieser bei Beginn des Einfüllvorgangs mindestens zur Hälfte mit 
Wasser gefüllt sein.
2. Produkt langsam in den Wasserfluss der Einspülschleuse und stets bei laufendemRührwerk zugeben.
Medax® Max immer über die Einspülschleuse einfüllen, kein Anteigen in separatem Behälter vor dem Einfüllen in den Spritztank!

3. Bei Anwendung von Medax® Max in Mischungen mit anderen Produkten, die Einfüllreihenfolge beachten:
1. Medax® Max und andere feste Formulierungen
2. SC-, SE-, SL-, CS-Formulierungen
3. EC-, ME-Formulierungen
4. Gegebenenfalls Formulierungshilfsstoffe und Öle.

4. Tank bis zur erforderlichen Menge mit Wasser auffüllen.
5. Mischungen möglichst umgehend bei laufendem Rührwerk ausbringen.
Beim Abmessen/Abwiegen des Produktes ist darauf zu achten, dass das Messgefäß trocken ist und somit kein Anteigen des 
Produktes vor dem Einfüllen in den Spritztank erfolgt. Bei Verwendung einer Einspülschleuse ist darauf zu achten, dass nur so 



viel Produkt zugegeben wird, wie durch den aktiven Wasserstrom eingespült wird. Bei Spritzen mit Zuführung der eingespülten 
Produkte zum Spritzbehälter über das Domsieb sollte das Domsieb entfernt werden. Um eine vollständige Aufnahme des Wirk-
stoffes zu ermöglichen ist nach der Anwendung eine niederschlagsfreie Zeit von 1 bis 2 Stunden notwendig. Die Wassermenge ist 
in einem weiten Bereich von 100-400 l/ha wählbar. Wichtig ist eine gute Benetzung der obersten drei Blattetagen sicherzustellen.

Spritzarbeit
Nur zertifizierte Spritzgeräte verwenden und regelmäßig auf einem Prüfstand testen! Beim Ausbringen ist auf eine gleichmäßige 
Verteilung der Spritzflüssigkeit zu achten. Überdosierung und Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewässer und auf benachbarte 
Nichtzielflächen sind durch geeignete Maßnahmen zu vermeiden. 
Während der Fahrt und während des Spritzens Spritzflüssigkeit durch Rührwerk oder Rücklauf in Bewegung halten. Nach einer Ar-
beitspause Spritzflüssigkeit erneut sorgfältig aufrühren. Produktbehälter restlos entleeren und unverzüglich gründlich mit Wasser 
ausspülen, Spülwasser der Spritzflüssigkeit beigeben. Unvermeidlich anfallende Spritzflüssigkeitsreste im Verhältnis 1:10 verdün-
nen und auf der behandelten Fläche ausbringen

Spritzenreinigung
Die Feldspritze ist einschließlich Behälter, Leitungen, Düsen und Filter unmittelbar nach der Applikation gründlich mit Wasser zu 
reinigen. Dazu Feldspritze 2x hintereinander spülen und dabei ca. 10 - 20% des Tankinhaltes mit Wasser auffüllen und Innenflä-
chen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer Reinigungsdüse, abspritzen. Rührwerk für mindestens 15 
Minuten einschalten. Anschließend Reinigungsflüssigkeit bei laufendem Rührwerk durch die Düsen auf der behandelten Fläche 
verspritzen. Die Außenreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschbürste bzw. mit Hilfe einer geeigneten Zusatz-
ausrüstung am Spritzgerät auf einer unbehandelten Teilfläche auf dem Feld vornehmen. Reste von Reinigungswasser nicht über 
die Hofabläufe in die Kanalisation und Gewässer gelangen lassen.

Mischbarkeit
Medax® Max sollte möglichst zuerst in den Spritztank eingebracht werden. Danach die weiteren Tankmischpartner zugeben (siehe Anset-
zen der Spritzflüssigkeit). Medax® Max ist mischbar mit den meisten gebräuchlichen Herbiziden, Fungiziden, Insektiziden und Blattdüngern 
wie z.B. Biathlon®4D und Primus®1. Die Mischung mit florasulamhaltigen Produkten (z.B.: Primus®1 Perfekt, Biathlon® 4D) kann in Wintergers-
te in Mehrfachmischungen zu Blattaufhellungen führen. Medax® Max ist mischbar mit Spurenelement-Blattdüngern (Markenqualität), 
mit AHL (Markenqualität) sowie mit Harnstoff (bis zu 10 kg/ha N). In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehörde festgesetzten 
und genehmigten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen für den Mischpartner einzuhalten.



Hinweise zur verträglichen Anwendung von AHL
Medax® Max sollte in Wintergetreide mit max. 50 l AHL/ha (Markenware) gemischt werden.  Mischungen mit AHL oder N-haltigen 
Düngemitteln sollten darüber hinaus keine weiteren Mischpartner, z. B. Fungizide, zugegeben werden. Generell sind die allgemein 
bekannten Hinweise zum Einsatz von flüssigen Düngemitteln zur 
Vermeidung von Pflanzenschäden zu beachten.

Besondere Hinweise zur Mischung mit Herbiziden und Fungiziden
Bei Einsatz in Mischung mit triazol- und morpholinhaltigen Fungiziden kann die Aufwandmenge von Medax® Max reduziert werden. 
Keine Mischung mit Lotus und carfentrazon- oder bifenoxhaltigen Herbiziden. Mehrfachmischungen mit mehr als 3 Komponen-
ten erfolgen auf eigenes Risiko.

KENNZEICHNUNG GEM. VERORDNUNG (EG) NR. 1272/2008 (CLP)
Signalwort: ---

Gefahrenhinweise: H411 Gifitg für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und 
Umwelt ist die Gebrauchsanweisung einzuhalten. Die folgenden Sicherheitshinweise sind zu beachten: P101 Ist ärztlicher Rat 
erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. P102  Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. P264 Nach 
Gebrauch Hände gründlich waschen. P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. P501 Inhalt/Behälter einer ordnungs-
gemäßen Entsorgung zuführen. EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten. 
SPe 4 - Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht auf versiegelten Oberflächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisan-
lagen) bzw. in anderen Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen. SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter 
nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen / indi-
rekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.). Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen. Originalverpackung oder 
entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden. Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.



ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Allgemeine Hinweise: Verunreinigte Kleidung entfernen.
Einatmen: Ruhe, Frischluft, Arzthilfe.
Hautkontakt: Mit Wasser und Seife gründlich abwaschen.
Augenkontakt: 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter fließendem Wasser gründlich ausspülen, Vorstellung beim Augenarzt.Ver-
schlucken: Sofort Mund ausspülen und 200-300 ml Wasser nachtrinken, Arzthilfe.
Hinweise für den Arzt/ Behandlung: Symptomatische Behandlung. (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot be-
kannt. 

MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG
Geeignete Löschmittel: Wassersprühstrahl, Löschpulver, Schaum
Löschmittel, die aus Sicherheitsgründen nicht zu verwenden sind: Kohlendioxid
Besondere Gefahren bei der Brandbekämpfung/ Bei Brand kann freigesetzt werden: Gefährdende Stoffe: Kohlenstoffmonoxid, 
Kohlenstoffdioxid, Hydrogenchlorid; Chlorwasserstoff, Stickoxide, Schwefeloxide, Kieselsäureverbindungen, halogenierte Verbin-
dungen; Hinweis: Die genannten Stoffe/Stoffgruppen können bei einem Brand freigesetzt werden.Besondere Schutzausrüstung 
für die Brandbekämpfung: Umluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzkleidung tragen.
Weitere Angaben: Gefährdete Behälter mit Wasser kühlen. Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Kontaminiertes Löschwasser 
getrennt sammeln, darf nicht in Kanalisation oder Abwasser gelangen. Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser entspre-
chend behördlichen Vorschriften entsorgen.

MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: Staubbildung vermeiden. Persönliche Schutzkleidung verwenden. Berühruung mit 
der Haut, Augen, Kleidung vermeiden. 
Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen, Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/
Grundwasser gelangen lassen.
Verfahren zur Reinigung oder Rückhaltung: Kleine Mengen: Mit staubbindendem Mittel aufnehmen und entsorgen. 
Für große Mengen: Mechansich aufnehmen
Staubentwicklung vermeiden. Das aufgenommene Materail vorschriftsmäßig entsorgen. Abfälle in geeigneten, gekennzeichne-
ten und verschließbaren Behältern getrennt sammeln. Verschmutzte Gegenstände und Fußboden unter Beachtung der Umwelt-



vorschriften gründlich mit Wasser und Tensiden reinigen.
HANDHABUNG UND LAGERUNG
Handhabung: Bei vorschriftsmäßiger Lagerung und Handhabung keine besonderen Maßnahmen erforderlich. Gute Be- und 
Entlüftung von Lager- und Arbeitsplatz. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Vor Pausen und Arbeitsende Hände und/
oder Gesicht waschen.
Brand- und Explosionsschutz: Staubbildung vermeiden. Staub kann mit Luft ein explosionsfähiges Gemisch bilden. Maßnahmen 
gegen elektristatische Aufladung vorsehen. Zündquellen fernhalten. Feuerlöscher bereithalten.
Lagerung: Trennung von Nahrungs-, Genuss-, Futtermitteln.
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Vor Hitze schützen. Vor Feuchtigkeit schützen. Vor direkter Sonneneinstrahlung 
schützen.

HINWEISE ZUR ENTSORGUNG
Muss, unter Beachtung der örtlichen, gehördlichen Vorschriften, z. B. einer geeigneten Verbrennungsanlage zugeführt werden. 
Abfallschlüssel (landespezifisch)(Österreich):
53103 Altbestände von Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmitteln
Gebrauchte Verpackungen sind optimal zu entleeren und wie der Stoff/das Produkt zu entsorgen.

ANGABEN ZUM TRANSPORT: ADR/RID/ADN/IMDG/IATA/ICAO
UN-Nummer: 3077, Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: UMWELTGEFAEHRDENDER STOFF, FLUESSIG, N.A.G. (TRINEXAPAC-
ETHYL) Gefahrenklasse(n) Transport: 9; Verpackungsgruppe: III; Umweltgefährdend Mark: JA

®: reg. Marke der BASF
Stand der Daten: März 2023


